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Beilage E.

Bewilligung des Lotterie-Anleihens.

Bern, den 29. Oktober 1890.

Der Reiierimisratli te Kantons Bern

an das

Regierungsstatthalterarat Bern.

1 lerr Regierungsstatthalter,

Nach Einsicht eines Gesuches des Berner-Milnsier-
bau-Vereins vom 17. d., dahingehend, es möchte ihm die

Bewilligung zu einer Lotterie ertheilt werden, welche

ihm die zum Ausbau des Münsters nach den aufgestellten
Berechnungen noch fehlenden Geldmittel im Betrage
von Fr. 240,000.— zur Verfügung stellt, haben wir,
in AVürdigung der dafür angeführten Gründe und

im Hinblick auf ähnliche auswärtige Unternehmungen,

gestützt auf § 2 des Gesetzes über das Spielen, vom
27. Mai 1869, beschlossen, die nachgesuchte
Lotteriebewilligung unter den nachstehenden Bedingungen für
den Kanton Bern zu ertheilen.

1. Es dürfen im Ganzen nicht mehr als für
Fr. 720,000.— Loose, zu einem Franken das Loos,

ausgegeben werden, wovon für Treffer mindestens

Fr. 300,000.— verwendet werden müssen.

2. Die Ziehungen sind öffentlich, unter amtlicher

Aufsicht, welche der Regierungsstatthalter von Bern
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auf Kosten der Lotterie-Unternehmung zu bestellen hat,
vorzunehmen.

3. Für den Fall, dass ein genügender Absatz der
Lotterieloose nicht gelingen oder aus einem sonstigen
Grunde die A'erloosung nicht zu Stande kommen sollte,
hat der Münsterbau-Verein für unverkürzten Rückkauf
der abgesetzten Lotterie-Loose zu haften.

4. Beim Vertriebe der Loose sind Reklamen jeder
Art untersagt.

5. Das Ergebniss der periodischen Ziehungen soll

auch in den beiden Amtsblättern des Kantons Bern

bekannt gemacht werden.
6. Die gegenwärtige Bewilligung ist für die Dauer

von zwei Jahren gültig, vom heutigen Datum an

gerechnet.

Diese Schlussnahme wird Ihnen zur Eröffnung an

den A'orstand des Münsterbauvereins (Präsident Herr
Professor A. Zeerleder) und zu Ihrem A7erhalte mitge-
theilt, mit dem Beifügen, dass wir die Staatsgebühr
für die gegenwärtige Bewilligung erlassen haben.

Im Namen des Regierungsratlies,

Der Präsident :

(L. S.) (Sig.) SCHETJBBE.

Der Staatsschreiber :

(Sig.) Bebger.
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